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Rund um ETFs

müssen. Die Zusammensetzung des ATX wird regelmäßig im März 
und September von einem Indexkomitee überprüft. An diesen halb-
jährlichen Terminen können höchstens drei Wertpapiere in den ATX 
aufgenommen oder aus dem Index gestrichen werden.

Finanzlastiger Index
Größter Einzelwert im Index ist die Erste Group Bank mit einem Ge-
wicht von rund 21%. Das Unternehmen konnte für das erste Quartal 
2010 eine Nettogewinnsteigerung um 10% auf 255,2 Mio. Euro mel-
den, während das Betriebsergebnis um 17,3% auf 983,2 Mio. Euro 
zulegte. Allerdings stiegen auch die Risikovorsorgen – und zwar um 
43,5% auf -531,2 Mio. Euro. Nach Angaben der Bank habe man in 
Tschechien, Rumänien, der Slowakei, Ungarn und Kroatien im ers-
ten Quartal Nettogewinne erzielen können, lediglich in Serbien und 
der Ukraine seien rote Zahlen geschrieben worden. Allerdings könnte 
Ungemach aus Griechenland drohen, denn auch im hoch verschulde-
ten Mittelmeerland ist die Bank aktiv. Das dortige Engagement wurde 
mit 1 Mrd. Euro beziffert, davon entfallen 700 Mio. auf griechische 
Staatsanleihen und 300 Mio. auf Banken. Weitere Vertreter der Fi-
nanzbranche im ATX sind die Bank Raiffeisen Centro sowie der Ver-
sicherungskonzern Vienna Insurance. Mit insgesamt 34% Anteil des 
Finanzsektors ist der ATX somit stark finanzlastig. Unternehmen aus 
dem Bereich Grundindustrie stellen mit insgesamt rund 27,5% den 
zweitgrößten Bereich im ATX. Der Öl-, Gas- und Chemiekonzern 
OMV ist mit rund 11% zudem der zweitstärkste Einzelwert im Index. 
Industriegüter und Dienstleistungen bringen es auf insgesamt rund 
14,7% im Index, während der Technologie- und Telekomsektor, ver-
treten durch Telekom Austria, 8,9% ausmacht. Der Rest verteilt sich 
auf Versorger, Konsumdienstleistungen und das Gesundheitswesen.
Österreich ist aufgrund seines kleinen Binnenmarktes stark vom Ex-
port abhängig. Da man sich der weltweiten Rezession nicht entziehen 
konnte, sank das BIP im Jahr 2009 nach Angaben des Österreichi-
schen Instituts für Wirtschaftsforschung (WIFO) um 3,6%. Doch 
nun scheint sich die Konjunktur allmählich zu stabilisieren. Um 
1,3% dürfte das BIP der Alpenrepublik nach WIFO-Prognosen im 
laufenden Jahr zulegen, für 2011 wird ein Plus von 1,4% in Aussicht 
gestellt. Beim Export sieht das WIFO Erholungstendenzen: So wird 
für 2010 eine Ausweitung um real 5% und für 2011 um 6% prog-
nostiziert. Eine Erholung der Investitionstätigkeit der Unternehmen 
sehen die Wirtschaftsforscher indes vorerst nicht, erst ab 2011 wird 
hier mit einer Belebung gerechnet. Vor dem Hintergrund der interna-

tionalen Risiken stuft das WIFO die öster-
reichische Konjunkturerholung als labil ein.

Fazit:
Für die wirtschaftliche Entwicklung Öster-
reichs bestehen einige Unsicherheiten, vor 
allem wegen der engen Verf lechtung mit 
osteuropäischen Märkten. Der ATX konnte 
seit Jahresbeginn dennoch über 6% zulegen, 
wurde allerdings zuletzt von den Sorgen we-
gen der europäischen Schuldenkrise einge-
holt. Für Anleger, die von einer wirtschaft-
lichen Erholung Österreichs überzeugt sind, 
aber nicht das Risiko eingehen wollen, auf 
Einzelwerte zu setzen, könnten Investments 
per ETF interessant sein.

SIE INTERESSIEREN SICH FÜR ETFs? 
Dieser Artikel ist in unserem Finanz-Magazin „ETFs kompakt“ er-
schienen. Wenn auch Sie zukünftig ein Mal im Monat alles rund um 
die Welt der ETFs erfahren möchten, dann melden Sie sich HIER zum 
kostenlosen Bezug von „ETFs kompakt“ im PDF-Format an.

ATX 5-Jahreschart Stand: 27.05.2010

Quelle: tradesignalonline.com

ETFs auf den österreichischen Markt (Auswahl)	
Name	 ISIN	 max. Spread	 Verwaltungsgebühr

ComStage-ETF ATX	 LU0392496690	 2,50%	 Bis zu 0,25%

iShares ATX (DE)	 DE000A0D8Q23	 3,00%	 0,30%
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Ab Juli sinkt die Einspeisevergütung für Photovoltaikanlagen in Deutschland drastisch. Die Neuregelung belastet 
die Solarwerte seit Monaten. Dabei hat die Börse bei einigen Branchenvertretern übertrieben. Die Phoenix-Solar-
Aktie fiel seit Jahresanfang um mehr als ein Drittel, obwohl der Konzern künftig den Gewinn deutlich steigern 
dürfte und der TecDAX-Titel fundamental günstig ist. Die hohen Kursschwankungen haben aber auch einen gro-
ßen Vorteil für Anleger: Discount-Zertifikate bieten Topkonditionen.

Die Auftragsbücher sind prall gefüllt. Ende März wies Phoenix So-
lar einen Orderbestand von 375 Mio. Euro aus. Vor Kurzem kamen 
weitere 55 Mio. Euro hinzu: Der Finanzdienstleister KG Allgemeine 
Leasing bestellte drei Kraftwerke mit insgesamt 20,8 Megawatt Leis-
tung, ein Solarpark in Moos bei Würzburg, zwei in Italien. Da die 
Solarförderung in Deutschland ab Juli drastisch gekürzt wird, will 
der Projektentwickler den Auslandsanteil künftig deutlich erhöhen. 
Vorstandschef Andreas Hänel peilt für 2013 eine Quote von 65% an. 
Der Umsatz soll bis dahin auf 1,5 Mrd. Euro wachsen. Bereits im ers-
ten Quartal hat der TecDAX-Konzern ordentlich zugelegt. Im Ver-

gleich zum ersten Vier-
teljahr 2009 kletterten 
die Erlöse um 118% auf 
80,4 Mio. Euro. Der 
Gewinn verbesserte sich 
auf 2,8 Mio. oder 0,42 
Euro je Aktie. Dabei ist 
das erste Halbjahr tra-

ditionell schwächer als das zweite. Doch in diesem Jahr versuchen 
viele Anleger noch rasch Solaranlagen zu erwerben: Geht eine Pho-
tovoltaikanlage vor dem 1. Juli ans Netz, bekommt man für 20 Jahre 
noch die hohe Einspeisevergütung. Danach sinken sie deutlich, für 
Solarparks auf Ackerflächen gibt es gar nichts mehr.

Analyst empfiehlt Phoenix Solar zum Kauf
Dank dieses Vorzieheffektes wird das erste Halbjahr bei Phoenix 
Solar exzellent, das zweite Halbjahr schwierig. Entscheidend für die 
mittelfristige Unternehmensentwicklung wird aber das internationale 
Geschäft. Verwirklicht die Gesellschaft aus Sulzemoos bei München 
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ihre Umsatz- und Gewinnziele im Ausland, 
sollte der Überschuss künftig deutlich zule-
gen. Viele Banken sind davon überzeugt und 
empfehlen Phoenix Solar zum Kauf. Der 
Analyst Michael Tappeiner von UniCredit 
zum Beispiel bestätigte wegen der enormen 
Gewinnzuwächse jüngst sein Kursziel von 
40 Euro. Für 2010 rechnet er mit einem Ge-
winnplus von 132%. Im kommenden Jahr 
soll der Überschuss um weitere 23% anzie-
hen. Bewahrheiten sich seine Schätzungen, 
ist die Aktie mit einem Kurs-Gewinn-
Verhältnis für das Jahr 2011 von 7,6 sehr 
günstig.
Die politischen Unwägbarkeiten machen 
langfristige Prognosen schwierig, das führt 
zu hohen Kursschwankungen der Aktie. Was 
einem Anteilseigner schlaflose Nächte berei-
tet, macht Discount-Zertifikate attraktiv. 
Das Papier setzt sich aus der Aktie und dem 
Verkauf eines Calls zusammen: Je höher die 
Volatilität der Aktie, desto mehr bringt der 
Call ein. So bietet ein Discount-Zertifikat 
der Deutschen Bank auf Phoenix Solar mit 
Cap bei 22 Euro eine Rendite von 9%. Auf 
annualisierter Basis sind es sogar mehr als 
16%. Um diese Performance zu erreichen, 
darf der bereits stark gefallene Aktienkurs 
um ein weiteres Viertel sinken.

Phoenix Solar Discount:  
Hohe Rendite bei überschaubarem Risiko

Produktdaten Phoenix Solar Discount	
Zertifikattyp	 Emittent	 Basiswert	 Fälligkeit	 WKN	 Handelsplatz

Discount	 Deutsche Bank	 Phoenix Solar	 10.12.2010	 DB5LAB	 Scoach 

Die politischen Unwägbarkeiten machen  
langfristige Prognosen schwierig, das führt zu 

hohen Kursschwankungen der Aktie.
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Goldman Sachs

Gesichertes Investment auf 
EURO STOXX 50
Noch bis zum 4. Juni läuft die Zeichnungsphase für eine neue Kapi-
talschutz-Anleihe (WKN GS2ZF9) von Goldman Sachs. Diese kom-
biniert eine Anlage in den EURO STOXX 50 mit den Eigenschaften 
einer Anleihe und ist mit einer Kapitalgarantie von 100% zum Lauf-
zeitende ausgestattet. Damit erhalten Anleger am Ende der 5-jährigen 
Laufzeit das eingesetzte Kapital garantiert zurück – völlig unabhän-
gig davon, wie sich der Bluechip-Index entwickelt (Emittentenrisiko 
ausgenommen). Allerdings partizipieren Zeichner nur bis zu einer 
Obergrenze von 45% an möglichen Gewinnen des EURO STOXX 
50. Der Ausgabeaufschlag liegt bei 1,5%. Zudem vereinnahmt der 
Emittent laufende Erträge, wie Zinsen oder Dividenden.

 
Morgan Stanley

Neue Inflationsanleihe
Anlegern, die an steigenden Inflationsraten partizipieren möchten, 
bietet Morgan Stanley bis zum 9. Juni eine 7-jährige Inflationsanleihe 
(WKN MS0J5R) zur Zeichnung an. Diese lockt in den ersten beiden 
Laufzeitjahren mit einem Kupon von 4%. Danach hängt der Kupon 
maßgeblich von der Inflation im Euroraum ab. Dieser setzt sich je-
weils aus 1% plus der jeweiligen Inflationsrate zusammen. Erreicht 
die Teuerung beispielsweise 4,5%, winkt Anlegern eine Ausschüttung 
von 5,5%. Das heißt aber auch, dass im Falle einer Deflation von 1% 
und höher die Kuponzahlung für das jeweilige Jahr entfällt. Morgan 
Stanley garantiert zum Laufzeitende die Rückzahlung von 100% des 
Nominalwertes, erhebt aber einen Ausgabeaufschlag von 1,5%.

Citifirst

Neues Goldminen-Zertifikat
Gold gilt als sicherer Hafen. Aber: Der Preis des Edelmetalls 
erreicht aktuell immer neue Höhen – sowohl in US-Dollar als 
auch in Euro. Eine Alternative sind Investments in Goldminen, 
deren Wert von anziehenden Goldpreisen überdurchschnittlich 
profitieren sollte. Hierfür bietet Citifirst bis zum 17. Juni ein Ka-
pitalschutzprodukt auf den Market Vectors Gold Miners ETF 
an. Dieser beinhaltet 30 Goldminenaktien, allen voran Barrick 
Gold, Goldcorp und Newmont Mining. Der Partizipationsfak-
tor des Zertifikats wird am ersten Bewertungstag festgelegt: Er 
kann zwischen 85% und 105% liegen. Allerdings bezieht sich die 
Beteiligung nur auf die durchschnittliche quartalsweise Wertent-
wicklung. Das kann bei den zuweilen hoch volatilen Minenaktien 
durchaus ein Vorteil sein. Das mit einer Laufzeit von sechs Jahren 
ausgestattete Citi Goldminen Zertifikat (WKN A1AXD7) ist zu 
100% kapitalgarantiert. Allerdings nur bezogen auf den Nenn-
wert, denn der Ausgabeaufschlag liegt bei 2,5%.

 
Barclays Bank

Emerging Markets plus  
Kapitalsicherheit
Die Krise der Industriestaaten geht an den Emerging Markets 
fast spurlos vorüber. Insbesondere die BRIC-Staaten Brasilien, 
Russland, Indien und China erfreuen Investoren mit strammen 
Wachstumsraten. Die britische Barclays Bank legt daher am 4. 
Juni das Zertifikat BRIC Protect 06/10 - 06/15 (WKN BC0B3U) 
mit fünfjähriger Laufzeit auf. Mit diesem Investmentvehikel par-
tizipieren Anleger an der positiven Wertentwicklung des S&P 
BRIC 40 Index: Dieses Kursbarometer besteht aus den jeweils 
zehn größten Aktien der vier Schwellenländer. Den Startwert 
seines Garantieproduktes ermittelt Barclays in den ersten sechs 
Monaten aus dem monatlichen Indexdurchschnitt. Das Gegen-
stück berechnen die Briten aus weiteren Momentaufnahmen in 
den letzten 13 Monaten vor Ende der Laufzeit. An der Differenz 
beider Werte nehmen Anleger zu 80% teil, maximal gibt es 44,8% 
zu verdienen: Im Idealfall winken so gut 6% Prozent Rendite pro 
Jahr. Geht die Rechnung nicht auf und der Index notiert nach 
fünf Jahren unter seinem Startwert, wirkt die Kapitalgarantie des 
Emittenten.
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Sojaöl: Neuer Aufwärtsimpuls?
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Rohstoff der Woche

Derivate auf Sojaöl

Seit dem Tief im Dezember 2008 hat Sojaöl einen relativ flachen Aufwärtstrend gebildet. 
Dieser wurde mehrmals getestet, aber erfolgreich verteidigt. Jüngst wurde er erneut auf seine 
Festigkeit hin überprüft und scheint auch dieses Mal gehalten zu haben. Vielleicht spricht dies 
für einen neuen Aufwärtsimpuls.

chend gibt es neben der sehr großen Korrela-
tion mit dem Preis für Sojabohnen auch eine 
kleine mit dem Rohölpreis.

Neue Subventionen?
Einen positiven Einfluss hatte jüngst wohl 
auch US-Präsident Barack Obama, der noch 
einmal den stärkeren Einsatz regenerativer 
Energiequellen forderte. Nicht zuletzt die Öl-
katastrophe im Golf von Mexiko dürfte ihm 
dazu Anlass genug geben. Neben Solar- und 
Windenergie setzt er auf Biodiesel, der in den 
USA zum Großteil aus Sojaöl gewonnen wird. 
Allerdings ist die Biodieselindustrie eigenen 
Angaben zufolge noch sehr stark von Steuer-
vergünstigungen abhängig. Und hier herrscht 
nach wie vor Unsicherheit darüber, ob und 
wann die Subventionen wieder eingeführt 
werden, die Ende 2009 ausliefen. Bis dahin 
steuerte der Staat einen US-Dollar je Gallone 
bei. Ohne die Subventionen ist Biodiesel aus 
Sojaöl meist deutlich teurer als fossiler Diesel, 
was auf die Nachfrage drückt. Sollten aber 
neue Subventionen verabschiedet werden, 
könnte ein größerer Aufwärtsimpuls starten. 
Vielleicht haben sich die Investoren auch in 
diesem Zusammenhang jüngst bereits etwas 
positioniert. Für weitere Abgaben spräche in-
des ein Bruch des Aufwärtstrends.

Als stützender Faktor erwies sich jüngst zum ei-
nen die Schließung von Short-Positionen. Dazu 
könnte eine kurzfristig erhöhte Nachfrage aus 
dem Nahrungsmittelsektor beigetragen haben, 
dem größten Verbraucher des Öls, aus dem Mar-
garine, Back- und Frittierfett sowie Speise- und 
Tafelöle hergestellt werden. Daneben half wohl 
jüngst auch der sich wieder stabilisierende Rohöl-
preis. Auf den ersten Blick ein wenig logischer 
Zusammenhang. Sojaöl wird jedoch auch zur Er-
zeugung von Biodiesel, insbesondere in den USA, 
genutzt, auch wenn der Kraftstoff gerade einmal 
3% am gesamten Verbrauch von Sojabohnen aus-
macht, aus dem das Öl gewonnen wird. Entspre-

Derivate auf Sojaöl (Basiswert: Juli-Future (CME))	
Typ	 WKN	 Basispreis/Knock-out	 Laufzeit	 Hebel	 Handelsplatz

Indexzertifikat	 ABN7G6	 -	 open end	 -	 Scoach

Hebel-Zert. (long)	 RCB516	 30,00/32,00 US-Cent	 open end	 4,45	 Scoach

Hebel-Zert. (short)	 RCB145	 48,52/46,52 US-Cent	 open end	 3,34	 Scoach 
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Rohstoffe (Auswahl)

Rohöl WTI Crude NYMEX ($/bbl)	 70,13	 -2,66%

Erdgas NYMEX ($/MMBtU)	 4,047	 -6,75%

Heizöl NYMEX ($c/gal)	 189,90	 -8,17%

Gold NYMEX ($/Unze)	 1177,00	 -4,53%

Silber Spot ($/Unze)	 17,67	 -7,92%

Palladium Spot ($/Unze)	 419,00	 -21,83%

Platin Spot ($/Unze)	 1492,00	 -13,31%

Aluminium Spot ($/t)	 1991,00	 -4,32%

Blei Spot ($/t)	 1783,25	 -6,65%

Kupfer Spot ($/t)	 6823,00	 -1,03%

Nickel Spot ($/t)	 21279,00	 -0,94%

Zinn Spot ($/t)	 17545,00	 +0,33%

Zink Spot ($/t)	 1864,75	 -7,90%

Baumwolle ICE ($c/lb)	 82,970	 +2,50%

Kaffee „C“ ICE ($c/lb)	 132,25	 -1,49%

Kakao ICE ($/t)	 2879,00	 +1,12%

Mais CBOT ($c/bu)	 369,00	 +1,65%

Orangensaft gefr. ICE ($c/lb)	 146,95	 +3,20%

Sojabohnen CBOT ($c/bu)	 941,00	 -1,31%

Weizen CBOT ($c/bu)	 472,00	 +0,11%

Zucker No.11 ICE ($c/lb)	 15,62	 +10,62%

Lebendrind CME ($c/lb)	 91,15	 -2,46%

Mastrind CME ($c/lb)	 109,93	 -2,72%

Schwein mag. CME ($c/lb)	 81,45	 -2,84%

Markt	 Kurs % zur 
Vorwoche

Rohstoff-Indizes (Auswahl)

AMEX Gold BUGS Index (HUI)	 431,85	 -11,41%

AMEX Oil Index	 964,80	 -4,26%

DJ AIG Commodity Index	 123,34	 -3,52%

Reuters-Jeffries CRB Futures-Index	 251,42	 -2,76%

Rogers Int. Commodity Index	 2892,47	 -7,10%

Index	 Kurs % zur 
Vorwoche

Palladium – Spotpreis

Nach dem Ausverkauf in der Vorwoche konn-
te sich Palladium jüngst etwas erholen. Zum 
einen stützte die wieder zunehmende Kon-
junkturzuversicht. Zum anderen rückt die 
Fußball-WM in Südafrika immer näher, und 
angesichts des Großereignisses drohen dem 
größten Palladiumproduzenten Energieeng-
pässe, was auf das Angebot drücken könnte.

Silber – Spotpreis

Erholen konnte sich auch der Silberpreis. In 
der Vorwoche hatte er sich noch der Aufwärts-
trendlinie (Verbindung der Zwischentiefs von 
Oktober 2008 und Juli 2009) genähert. Of-
fenbar hielt diese aber erneut stand, und der 
Preis drehte nach oben. Damit könnten nun 
erneut die Widerstände bei 18,89 und 19,46 
US-Dollar in den Fokus rücken.

WTI Crude Oil – Endlos-Future (ICE)

Der Ölpreis zeigte nach dem Ausverkauf in 
den vorangegangenen drei Wochen von etwa 
90 auf jüngst etwa 67 US-Dollar eine Ge-
genbewegung. Zum einen war der Rückgang 
wohl übertrieben. Zum anderen stützten die 
zum ersten Mal seit zehn Wochen gesunkenen 
US-Lagerbestände, die in den drei Wochen 
zuvor neue Höchststände markiert hatten.

Kaffee – Endlos-Future (ICE)

Der Kaffeepreis hadert weiterhin mit dem 
mittelfristigen Abwärtstrend. Jüngst kurz 
überschritten, fiel er wieder darunter. Die 
Marke bleibt aber weiterhin in Reichweite, 
und ein nachhaltiges Überschreiten könnte 
für einen größeren Aufwärtsimpuls sorgen. 
Bärisch zu bewerten wäre indes ein Bruch der 
Unterstützung bei 128,60 US-Cent.

Rohstoffe im Überblick

rohstoffe    Lebensart    AKTIEN & MÄRKTE    spezial    unternehmen    fonds

Rohstoffanalysen
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KulturkalenderProdukt der Woche

Schmucke Vielf liegeratmosphäre in den 
eigenen vier Wänden bietet der praktische 
Design-Helfer auf Rollen. Hersteller Bord-
bar hat zahlreiche Exemplare dieser vielge-
reisten Gattung aufgekauft, schick aufbe-
reitet und für den Heimgebrauch tauglich 
gemacht. In 14 verschiedenen Designs und 
diversen Farbvarianten stehen die Trolleys 
zur Auswahl. Mal kommt das Exterieur mit 
Flughafenkürzeln daher, mal mit dem Swiss 
Cross – schön anzusehen sind sie alle! Wer 
es ganz individuell mag, kann sogar sein ei-
genes Design oder Logo aufbringen lassen.
Auch das Innenleben passt sich an die per-
sönlichen Bedürfnisse an: Kunststoffschub-
kästen und Regalböden aus Verbundwerk-
stoff lassen sich bequem je nach Belieben 
anpassen. Hochwertigste Materialien ga-
rantieren Stabilität und Langlebigkeit. Die 
Trolleys der „flight edition“ haben alle ihre 
ganz individuelle Geschichte zu erzählen. 

Travellers Traum –  
der Bordbar-Flugzeugtrolley für zu Hause
Flugreisen, Flughäfen und das ganze Drumherum haben einen besonderen 
Charme, wecken die Reiselust und erzeugen Fernweh. Wer sich dieses Am-
biente nach Hause holen möchte, kann jetzt auf ein stilvolles Accessoire 
dieser Szenerie zurückgreifen: den Bordbar-Flugzeugtrolley.

Kleine Beulen und Kratzer sind Zeugen 
vom Leben zwischen den Tragflächen, und 
somit ist jeder Trolley in gewisser Weise ein 
Unikat.
Doch nicht alle Trolleys verfügen über Flug-
erfahrung: Die Produkte der „silver edition“ 
sind brandneu. Diese Trolleys werden baug-
leich für die Luftfahrtindustrie produziert. 
Bei Bordbar bekommen sie ihr unverwech-
selbares Design und werden in Handarbeit 
in der Kölner Werkstadt gefertigt.
In den Maßen 30,5/103/40 (b/h/t) lässt sich 
so einiges verstauen, die Türen öffnen um 
270 Grad und schnappen per Magnet an 
der Außenseite ein.
Diesen außergewöhnlichen Schrank für 
Wohn-Individualisten bekommt man ab 
979 Euro bei Bordbar.

Weitere Infos unter:
http://www.bordbar.de

„Königstraum und Massenware. 
300 Jahre europäisches Porzellan“ 
Ausstellung, 24.04.10 - 02.11.10,  
Porzellanikon – Die Museen in Selb  
und Hohenberg, Selb,  
http://www.porzellanikon.org

„Burgfestspiele Bad Vilbel“ 
Bühne/ Theater, 04.06.10 - 05.09.10, 
Zehntscheune, Bad Vilbel,  
http://www.kultur-bad-vilbel.de/ 
burgfestspiele

„Die Dreigroschenoper“ 
Oper/Musik, 13.06.10 - 31.12.10,  
Deutsches Nationaltheater und Staats
kapelle Weimar, Weimar,  
http://www.nationaltheater-weimar.de

„Große Zeitgenossen“ 
Klassik, 13.06.2010,  
Karmeliterkloster, Mannheim,  
http://www.allegra-online.de

„8. Norddeutsches Tanztreffen” 
 Freizeit/Unterhaltung,  
13.06.10 - 18.06.10,  
Staatsoper Hannover, Hannover,  
http://www.oper-hannover.de

„Bachs Passionen – Zwischen 
Tradition und Oper“ 
Ausstellung, 21.03.10 - 30.09.10,  
Bachhaus Eisenach, Eisenach,  
http://www.artefakt-berlin.de

„Wart amal!“ 
Bühne/Theater, 09.06.10 – 07.07.10, 
Theater Sommerhaus, Sommerhausen, 
http://www.theater-sommerhaus.de

Aphorismus der Woche

„Am liebsten erinnere ich mich  
an die Zukunft.“

(Salvador Dalí (1904-1989),  

span. surrealist. Maler)
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„Petri Heil & Guten Appetit!“ wünschen die Autoren 
Steffen Sonnenwald und Auwa Thiemann den Lesern 
des Werkes „Fish ‚n‘ Fun“. Hier geht es um die einfalls- 
und abwechslungsreiche Zubereitung dessen, was 
passionierten Anglern in die Netze geht.

Fish ‚n‘ Fun

Verlag: Hädecke Verlag

Gebundene Ausgabe: 
168 Seiten

Sprache: Deutsch

ISBN:  
978-3-7750-0574-6

Preis: 24,90 Euro

www.haedecke-verlag.de

Coffeetable-Favourites
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Rezepte zum Nachkochen – gleichgültig, ob in der Küche oder am 
Grill – die lecker schmecken, appetitlich aussehen und noch dazu ein-
fach zubereitet werden können, liefert Profikoch Steffen Sonnenwald 
mit diesem Buch, das ideal ins Frühjahr passt, darf doch ruhig zur Ab-
wechslung einmal Fisch auf den Grill im Garten kommen. Anschau-
lich zeigt er die Tricks, die zum ordentlichen Filetieren nützlich sind 
und inspiriert seine Leser zum Nachahmen.
Neben den kulinarischen Leckerbissen bietet dieses Buch noch jede 
Menge Hintergrundinformationen zu den schönsten Angelrevieren aus 
der DMAX-Sendung mit Original-Auwa-Tipps zu den Themen Aus-
rüstung, Köder, Angelzeit und den besten Ecken der Angelgebiete.
Somit qualifiziert sich das Buch als ideales Geschenk für Angler und 
Fischliebhaber!
Steffen Sonnenwalds Credo ist die Weiterentwicklung und Verbrei-
tung der Kochkunst auf vielfältigste Art und Weise, um „Menschen 

durch gutes Essen glücklich zu machen“. Das 
alte Wissen über die Heilkraft von Kräutern 
und Gewürzen und deren Verwendung in der 
Küche wieder zugänglich zu machen und in 
kreativen Rezepten weiterzuvermitteln, ist sei-
ne Leidenschaft.
Für das Ressort „Fun“ in diesem Buch – 
dem Angelsport – zeichnet Auwa Thiemann 
verantwortlich. Er lässt die Leser an seiner 
jahrelangen Angelerfahrung teilhaben und 
vermittelt gekonnt jenen Spaß, den dieses 
Hobby bieten kann.
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